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Reaktionen auf IS-Mord
Nach dem Mord an einem Jordanier
fordern islamische Autoritäten
Rache am IS. � THEMA 15

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

Eine brisante Klage
Ein Attentäter vom 11. September 2001
beschuldigt hohe Repräsentanten von
Saudi-Arabien. � AUSLAND 20
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Vanessa Klöpping,
Klarinettistin aus Buchs.

Flugzeugabsturz UnterWasser eingeschlossen

Bild: ap/Wally Santana

Ein Flugzeug der privaten taiwanischen Fluglinie Transasia
mit 58 Menschen an Bord ist kurz nach dem Start in Taipeh
in einen Fluss gestürzt. Mindestens 25Menschen kamen bei

dem Unglück ums Leben. Rettungskräfte versuchten die
Passagiere mit Hilfe von Seilen aus der gefluteten Kabine zu
ziehen. DieAbsturzursache ist nochunklar. � SCHAUPLATZ 28

«Die Stunde derWahrheit»
Die Podium-Konzertreihe in Vaduz bietet besonders begabten jungen Talenten ein Karriere-Sprungbrett.
Im März tritt die Buchser Klarinettistin Vanessa Klöpping auf. Sie spricht von einer einmaligen Chance.
ARMANDO BIANCO

VADUZ/BUCHS. «Ich stelle mit
grosser Freude fest, dass es in der
Region ein Reservoir an talen-
tierten Solistinnen und Solisten
im klassischen Bereich gibt»,
sagte gestern Graziano Mandozzi
vor den Medien. Der Maestro re-
präsentiert die Vaduzer Podium-
Konzerte, welche am kommen-
den Wochenende bereits in ihr
13. Jahr gehen.

Dem hochbegabten Nach-
wuchs bietet der Anlass ein
Sprungbrett par excellence. Etli-
che Teilnehmer haben von hier
aus ihre Karriere lanciert. «Wir
bekommen oft zu hören, wie
ausschlaggebend ein Auftritt bei

uns sein kann», so Graziano
Mandozzi weiter.

Herausforderung weckt Ehrgeiz

Die junge Buchserin Vanessa
Klöpping hat heuer die Ehre,
eine der Auserwählten zu sein.
Für sie ist der Auftritt am 8. März
der Meilenstein in ihrem Leben
als Musikerin schlechthin. «Ich
freue mich ganz besonders auf
diesen Höhepunkt. Die Podium-
Konzerte sind eine einmalige
Chance, deshalb ist mein Ehr-
geiz natürlich gross.»

Sie spielt seit dem siebten
Altersjahr Klarinette und stu-
diert derzeit am Landeskonser-
vatorium Feldkirch. Vor drei Jah-
ren nahm Vanessa Klöpping

bereits am Finale des Schweize-
rischen Jugendmusikwettbewer-
bes teil.

«Das Lampenfieber vor dem
ersten Solokonzert vergisst man
nie mehr. Es gibt keine Alter-
native zum Auftritt vor Publi-
kum. Nur auf der Bühne schlägt
die Stunde der Wahrheit», so
Graziano Mandozzi weiter. Mit
Blick auf den Auftritt von Vanessa
Klöpping stellt er mit Freude fest,
dass Klarinette ein Instrument
ist, das in der Region besonders
gepflegt wird.

Das erste von fünf Kon-
zerten findet diesen Sonntag
statt. Vanessa Klöpping ist am
8. März um 11 Uhr im Vaduzer
Saal zu hören. Am 21. Juni endet
die Konzertreihe mit der Preis-
verleihung und dem Abschluss-
konzert. Dem Sieger oder der

Siegerin winken mehrere be-
zahlte Auftritte. Eine dreiköpfige
Jury kürt die beste Darbietung.

Region regelmässig dabei

Als Künstlerischer Leiter amtet
Alesh Puhar aus Buchs, dessen
Tochter Ariana Puhar vor zwei
Jahren selbst auf der Vaduzer
Bühne stand. Mit ihrem Geigen-
spiel begeisterte sie dort (und
auch andernorts) das Publikum
vollends. Mit der Grabser Sopra-
nistin Nadia Maria Endrizzi war
bereits im Jahr 2007 jemand aus
der Region an der Podium-Reihe
vertreten. Sie hat, ebenso wie
Ariana Puhar, schon so manche
Auszeichnungen und Preise ge-
wonnen.

TEL Solar: Käufersuche gescheitert
Nur noch bis Ende Jahr wird es TEL Solar in Trübbach geben. Weil trotz einjähriger Suche kein Käufer für
das Unternehmen gefunden wurde, werden auch die letzten 60 bis 80 Stellen bald Geschichte sein.

HEINI SCHWENDENER

TRÜBBACH. Die Hoffnung stirbt
bekanntlich zuletzt. Im Fall von
TEL Solar ist dieser Zeitpunkt
nun gekommen. Wie der oberste
Personalchef, Bernhard Kolb,
gestern gegenüber dem W&O
bestätigte, ist es dem Unterneh-

men nicht gelungen, einen Käu-
fer oder Investor für das High-
Tech-Unternehmen oder zumin-
dest Teile davon zu finden. Da-
ran konnte auch der Kanton
nichts ändern, dessen Regierung
vor einem Jahr, als die erste Mas-
senentlassung bekannt gewor-
den war, erklärte, sie werde das

Unternehmen bei dieser Suche
tatkräftig unterstützen.

Ende Januar 2014 hatte der
japanische Konzern Tokyo Elec-
tron publik gemacht, dass er sich
aus dem Photovoltaik-Geschäft
zurückziehe und in der Folge
TEL Solar schliessen werde. Seit-
her wurden in drei Kündigungs-

wellen rund 240 Mitarbeitende
in Trübbach entlassen. Etwas ab-
gefedert wurde dieser radikale
Schnitt durch einen Sozialplan.
Die noch verbliebenen 60 bis
maximal 80 Leute werden wohl
in zwei Tranchen bis Ende Jahr
ebenfalls entlassen.

� THEMA 15/WIRTSCHAFT 21

St.Galler Dossier
reif zur Eingabe
ST.GALLEN. Die St. Galler hatten
Hausaufgaben zu machen, weil
sie im Juni 2014 die erste Hürde
für einen Netzwerkstandort für
einen nationalen Innovations-
park nicht schafften. «Jetzt ist
unser Projekt aber reif», sagt
Volkswirtschaftschef Benedikt
Würth. Am 27. März wird das
nachgebesserte Projekt beim
Bund eingereicht – geforscht
wird an Produktionssystemen
der Zukunft. (cz) � LOKAL 7

Unmut über den
Bundesrat wächst
BERN. Nachdem Eveline Widmer-
Schlumpf in Singapur gesagt hat,
dass sie mit einer erneuten
Volksabstimmung zur Zuwande-
rungs-Initiative rechne, kritisie-
ren Ostschweizer Aussenpoliti-
ker den gesamten Bundesrat.
Auch Jean-Michel Cina, Präsi-
dent der Konferenz der Kantons-
regierungen, ist verärgert. «Ich
bin über die unterschiedlichen
Stossrichtungen erstaunt», sagt
er im Interview. (wo) � SCHWEIZ 17

Griechenland
sucht Hilfe
BRÜSSEL/PARIS. Die griechische
Regierung sucht auf einer Wer-
betour durch Europa Erleichte-
rung ihrer Schuldenlast. Gestern
traf Regierungschef Alexis Tsi-
pras mit der EU-Spitze zusam-
men. Zusagen gab es keine, doch
signalisierten beide Seiten vor-
sichtig Gesprächsbereitschaft.

Frankreich soll laut Tsipras
einen Wandel in der EU anfüh-
ren. «Wir brauchen eine neue
Vereinbarung für eine Rückkehr
zum Wachstum», sagte er nach
einem Treffen mit Präsident
Hollande. Dabei müsse Frank-
reich eine massgebliche Rolle
spielen. (afp) � AUSLAND 19
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Gute Aussichten
für Bergbahnen
REGION. Die Bergbahnen Pizol
und Toggenburg dürfen doch
noch auf eine gute Saison hoffen.
«Schnee undTemperaturen stim-
men», hält Klaus Nussbaumer,
CEO der Pizolbahnen, auf An-
frage des W&O fest. Damit sind
die Aussichten, den etwas harzi-
gen Saisonstart vom Dezember
wettmachen zu können, intakt.
Zurzeit können in beiden Ski-
gebieten selbst Talabfahrten
problemlos benützt werden. Der
vollumfängliche Betrieb sei in
der vergangenen Saison auf-
grund der milden Temperaturen
nur zeitweise oder gar nicht
möglich gewesen. Allerdings
werden vor allem die kommen-
den Wochen für den Erfolg
massgebend sein, wie von den
beiden Geschäftsleitungen zu
vernehmen ist. (mk) � DIE DRITTE
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